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ts und rinks» Prisma

Linkslastiges
Ganz unpolitisch Ein Experte meint,
10 Prozent der Schweizerinnen und
Schweizer seien Linkshänder Manche
haben sogar zwei linke Hände! -r

Em Zahnarzt...
beantragte Armenrecht' Er lebe

von der Hand in den Mund! ks

Logik
«Kannst du rechts von links
unterscheiden?»

«Teilweise Ich weiss, wo rechts

ist » ks

Em Adelsspross...
aus Frankreich schlug seme

Gouvernante Die Mutter tadelte- «Nimm
nicht immer die linke Hand!» ks

Groteleskes
Endlich hat em TV-Kritiker
herausgefunden, dass es lustige oder
satirisch sein wollende Sendungen
drum so schwer haben, weil das

normale Fernsehen oft selber so

grotesk ist. ad

Auch ein Vergleich
Die Moderatorin Margarethe
Schrememakers m der ARD-Serie
«Chicita»: «So eine Fernsehsendung

ist ja eigentlich auch eine
Intensivstation: viele Momtore, viele
Kabel und jede Minute kostet em

Heidengeld.» Fernsehen spitalreif?
G.

Erkenntnis
TV-Chefredaktor Erich Gysling
fasste vor Berner Managern die

widersprüchlichen Anforderungen
bei der DRS-Information zusammen:

«Zwei Minuten Unruhebil-
der haben beim Zuschauer stärkere

Wirkung als eine halbstündige
Diskussion.» ks

Helmuth Kohl...
wird am 7. Juni das WM-

Ausscheidungsspiel zwischen der

Schweiz und der CSSR im Berner
Wankdorfstadion leiten: Er ist -
österreichischer Schiedsrichter! Sem

Bonner Namenskollege schreibt
sich ohne «h», aber muss auch

Schienbein-Tritte sowie Fouls
abwehren. kat

Zusammenhang?
Toffrennfahrer Jacques Cornu, der
dieses Jahr die Weltmeisterschaft

gewinnen mochte, verriet kürzlich:
«Jedes Mal, wenn meine Frau

schwanger ist, habe ich em gutes
Jahr. ks

Rassistisches

Was einem stolzen Hundebesitzer
auf dem Impfausweis und Strafbefehlen

als «schottischer
Lawinenhund» vermerkt wurde, war in
Tat und Wahrheit eine
Promenadenmischung von Labradorvater
und Dackelmutter! ho
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